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Sehr geehrte Frau Ritschel,

der Verein psychiatrie-Erfahrener Bielefeld e.V. ist eine Selbsthilfe- und lnteressenvertre-

iungrorgrnisation von Menschen mit (meistsglw-erwiggenden und langfristigen) psychi-

schän Erkrankungen. Siehe auch www.vpe-bielefeld'de '

Wir halten es für dringend geboten, dass bei Unterbringulgel nach dem PsychKG NRW

das erforderliche arz{icfre Zeugnis, wie auch im PsychKG NRW vorgesehen, auch au-

ßerhalb der Dienstzeiten des Sozialpsyctriatrischen Dienste, vor Ort und vorab ausge-

stellt werden. Diese Unterbringungen itellen einen tiefen Eingriff in dr9 Grundrechte der

Betroffenen dar. Daher ist es uns sehr wichtig, dass zum Schutz der Rechte der Betroffe-

nen der für diese Situationen vorgesehene und vorgeschriebene Weg eingehalten wird.

Eine lngewahrsamnahme nach däm Polizeigesetz und erst nachträgliche Erstellung des

ärälic6än Zeugnisses kann aus unserer Sicht nur in besonders begrtlndeten Ausnahme-

tällen zulässig sein.

Darüber hinaus kann ein Facharzi/eine Fachärztin nicht nur besser als Polizeibeamte be-

urteilen, ob überhaupt eine Unterbringung in einer psychiatrischen Klinik sinnvoll und not-

wendig ist, sondeilim gunstigen Fatiist äas Gespiain mit einem ArzUeiner Aräin auch

rriffreiäh für den Betroffänen und trägt ftir ihn/sie zur Beruhigung und Orientierung bei.

Mit dem zweijährigen Landesmodellprojekt "Frühwam- 
und Frühinterventionssystem zur

Vermeidung ünO äewafiigung psychiatrischer Krisen" hat das Gesundheitsamt dafür ge-

sorgt, dass-Bereitscnattsäraä und -ärztinnen nachts, an Wochenenden und Feiertagen

furärdicne Krisenintervention im Zusammenarbeit mitdenr psychosozialen/sozialpsych-

. iatrischen Krisendienst zur Verfügung stehen. Wir unterstützen gerade dieses hilfreiche

Modul des Modellprojektes. Nun tauft dieses Landesmodellprojekt zum 28.02.2A13 aus.

Wirfordem daher, dass die bewährte Arbeit der Bereitschaftsärzte und -äläinnen fortge-

setzt wird und ein ärzflicher Bereitschaftsdienst verlässlich zur Verfügung gestellt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Sibq tu
Sibilg Prins


